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Plutarclis Romane questions . Translated a . d . 1603 by PhilemonHolland—nowagaineditedbyFrankByronJevonsi—withdissertationsonItaliancuits,myths,taboos,man-worship,Aryanmarriage,sympatheticMagicandtheeatingofbeans.London.MDCCCXCII.PublishedbyDavidNuttintheStrand.S.CXXYIIL170.8°.

 Das vorliegende , trefflich ausgestattete Buch bildet den siebenten Band derBibliothèquedeCarabas,einerdurchHerrnAndr.LanghervorgerufenenundvonHerrnDav.NuttgepflegtenUnternehmung.ÄltereÜbersetzungenantikerWerkewerdendarinneugedrucktundmitgelehrtenEinleitungenausgestattet,welchedenvolkskundlichenGewinnausdenrömischenundgriechischenWerken(inderBidpai-ÜbersetzungauchausdemIndischen)ziehen.DiesmalistMr.Jevons,derPhilologederUniversitätvonDurham,dermoderneGelehrte,welcherdenaltenAutoralsFolkloristen,wiedieEngländersagenunddieihnennachsprechen,untersucht.DieRomanaequaestionesPlutarchssinddasältesteBuch,dassicheinThemaausderVolkskundestellt;siesindeineDarstellungderSittenundGebräucheRoms,welchePlutarchnachihremvomgriechischensichscheidendenitalischenCharakterprüftundderenGründeervonseinemsophischenStandpunktzuentdeckensichbemüht.HerrJevonsgehtnatürlichbeiseinerArbeit(derIntroductiondesvorliegendenBandes)voneinemanderenGesichtspunktausunderweistdenaltenvolkstümlichenCharakterjenerGebräuche,indemeraufvergleichendemWegevorgeht.DieeinzelnenKapitelsindschonindemTitelangegeben.

Graf , Arturo , Miti , Leggende e Superstizioni del Medio Ero . Volume II .Torino,E.Loescher,1893.S.397.8°.

 Der erste Band dieser Sammlung bisher verstreuter Abhandlungen zuralterlichenLitteratur-undSagengeschichtehatunsnichtVorgelegen;wirberichtendahernurüberdenzweiten,welcherenthält:dieLegendevoneinemPabst(SilvesterIL,Gerbert);dieDämonologieDantes;einPilatusberginItalien;WarBoccaccioabergläubisch?;derheiligeJulianimDecameroneundanderswo;überdenVerzichtPabstCölestinsV.;dieSagevoneinemPhilosophen(MichaelScotus);K.ArturimÄtna;eingeographischerMythus(monscalamitatis,derMagnetberg).

 Es sind interessante Vorwürfe , die gelehrt und ernst behandelt werden , mitAnmerkungenundAnhängen,dahereinedankenswerteGabefürdie,welcheSagenstudiengründlichertreiben.

Uli vieux rite medical . Par Henri Gaidoz . Paris , E . Rolland . 1892 .S.85.8°.

 In unserer Zeitschrift1 ) haben wir bereits an verschiedenen Stellen auf denweitverbreitetenabergläubischenBrauchaufmerksamgemacht,sichmittelskriechensdurcheinBaum-oderSteinlochvonKrankheitenoderGebrechenzubefreien.HerrLI.GaidozinParis,derHerausgeberderMelusine,hatnunin

1 ) I , 101 . II , 50 . 81 . III , 106 .


